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wie ev selbst das öfters bedauerte, so hatte er docli stets lioi

seiner eminenten Allaemeinbildung ein volles Verständnifj und

lebhaftes Interesse für die wissenschaftliche Seite der Lepidop-

terologie und ihre l'ageserscheinungen. Unvergeßlich werden dem

Unterzeichneten die nui' leider allzu seltnen Ausflüge bleiben,

welche er gemeinsam mit dem Dahingeschiedenen während der

letzten Jahre machen durfte. Sein sprudelnder Humor, sein ent-

zückendes Erzählertalent, seine fast alle Gebiete menschlichen

AVissens und Könnens umfassende Bildung, unter Anderem auch

in der Musik, machten solche Ausflüge zu Stunden wahren und

reinen Genusses. Er selbst hat in reichstem JMaasse dafür gesorgt,

dalj er nicht vergessen werden kann und tr()stlich bleibt dabei

nur. dalJ ein bcneidenswerth leichtor Tod ibn in der Fülle der

Ki'aft uns entrissen hat.

l^^rieclrich l^'^ppelsheim i.

Nur um wenige .lahre hat Friedrich E])pelsheini seinen

jüngeren IJruder. den Germerslieimer Arzt und Meitbekannten

Kenner der Stapiivlinen. Dr. Eduard Eppelsheim rd)erlebt. Er

ist im Aller von nahezu (16 .lahrcn nach längei-em Leiden am

11. Februar d. ,1. in GriinsfadI, Rheinpialz. sanft entschlafen.

Dem Stettiner entomologischen Verein hat er weit über ein

Viertel Jahrhundert als Mitglied angehört, aber leider aus dem

reichen Schatz seiner werthvollen Erfahrungen und biologischen

Ik'obax'htungen trotz mannigfacher Anregungen dazu durch den

Unterzeichneten nur allzuwenig von diesen der OelVcntlichkeit

durch den Dnu-k übergeben, so sehr sie das auch verdient haben

\\ iirden. Noch in der Blülhezeit der süd westdeutschen Micro-

lepidopterologie, als deren Frankfurter Vertreter das Dreigestirn:

0. V. Herden, Mühlig und Anton Schinid, zu nennen sind —
sie und lun- leider allzu Ariele sonst, zu denen namentlich auch

C, ReutI i in Karlsruhe rechnet, deckt nun längst schon die Erde! —
SieU. enloinol. Zeit. ]8',)9.
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hafte Eppelsheitn sich mit - VoiTiebc dem Studium der Klein

-

luUer gewidmet und hiei- viel- Neues gefunden, das bei seiner

Unlust zu eignen Publikationen meist von Anderen veröf!eutiicht

worden ist. Ein reizender von ihm entdeckter und auch in

seinen ersten Ständen beobachteter Kleinlalter Naniiodia Eppels-

heimi, wurde von Dr. Staudinger beschrieben und nach ilmi

benannt. In seinen Adern rollte echt Pfälzisch Blut und wer,

wie ich und mancher Andere mehrfach bei ihm und seiner liebens-

würdigen Gattin in seinem eigenen Anwesen von Griinstadt mit

dem poesievollen Garten und dem mjstcriös aussehenden Insekten-

Selbstfänger in dessen Mitte, zu Gaste war, konnte von der

Familie und den in ihr gewonnenen Erinnerungen nur mit dem

bekannten Spruch scheiden: ., Fröhlich Ptalz, Gott erhalt's!'' In

besonders gutem Andenken stehen bei mir auch aus dem Anfang

der achtziger Jahre die Austlüge, welche Eppelsheim mit Rendez-

vouz in Heidelberg für mich und die Karlsruher Sammelgenossen

auf einem seiner Lieblingbterrains, der sandigen, meist mit Kiefern

bestandenen Haide von Friedrichsfeld, alljährlich zu Ende des

Mai veranstaltete. Da war es ihm ein besonderer Genuij, uns

mit den eigenartigen Geheimnissen und Raritäten dieser an-

scheinend so unergiebigen Haide bekannt zu machen, und mit

Schätzen, wie Coch. Parreyssiaua, mehi'eren Butalis-Avien^ sowie

Minen von Lith. scabiosella beladen, kehrte Abends wieder Jeder

erfreut und erquickt in seinen Heimathsort zurück.

Die längste Zeit seines Lebens hat F. Eppelsheim als königl.

bayerischer Oberamtsrichter, durch den Eigenbesitz an den Oi-t

gebunden, in Grünstadt verlebt und noch bis zuletzt mit regem

Eifer Kleinfalter gesammelt, von denen er eine höchst werthvoUe

Sammlung zurückläljt. Möchte doch, wie er immer hoffte, sein

Sohn in der Lage sein, dieselbe fortzuführen, um sie vor dem

traurigen Schicksal zu bewahren, wie so viele andere in alle

vier Winde zerstreut zu werden.

Ed. Hering.

Siett. entomoJ, Zeit. 1890. 23*
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